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Das vorliegende Arbeitsheft und das dazugehörige Lösungsheft 
sind eine Ergänzung zu einer Vogelbeobachtung für Schulklassen 
mit Chiemsee-VogelführerInnen
Für Ihre Schulklasse können Sie eine spielerisch aufbereitete 
Sonderführung mit einer Dauer von ca. 2 Stunden buchen.
Die beiden Hefte können vor, während und/oder nach der Füh-
rung eingesetzt werden. Ihr Naturführer beantwortet Ihnen 
gern während der Führung auftretende Fragen.
Ansprechpartner ist Carsten Voigt, Telefon 08642/596969 bzw. 
mobil 0170 688 5299 (Stand: 2011).
Die Vogelführung fi ndet in der Regel an der Hütte an der Prien-
mündung statt, kann aber auch nach Wunsch an allen anderen 
Naturbeobachtungsstationen am Chiemsee durchgeführt werden.
Weitere Informationen zu den Naturbeobachtungsstationen, den 
laufend stattfi ndenden kostenlosen Vogelbeobachtungen, Falt-
blättern und Adressen fi nden Sie im Anhang am Heftende.

Vogelkunde 
und Vogelbeobachtung
am Chiemsee
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Hallo!
Ich bin Blessi das Blesshuhn.
Heute begleite ich dich auf 
deiner Entdeckungsreise durch 
die Vogelwelt.
Ich wünsche dir viel Spaß 
dabei! ...
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 5Vorbereitung

 1 Du kennst sicher schon einige Vögel, die in deiner Umgebung 
leben.

 ● Erkläre Deinen Mitschülern die besonderen Merkmale 
Deines Lieblingsvogels.

 ● Schreibe dir bekannte Vögel auf!
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 6Vorbereitung

 2 Schreibe zu einem der Vögel einen Steckbrief!

 ● Zeichne den Vogel auf die Blattrückseite!
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 7Vorbereitung

 3 Wie heißen die Vögel?
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 8Vorbereitung

 4 Wie ist ein Vogel aufgebaut?

Der erste Vogel war

Setze folgende Begriffe 
richtig ein: 
Lunge, Gehirn, Eierstock, 
Magen, Darm, Herz, 
Bürzeldrüse, Luftsack, 
Kropf, Niere, Rückenmark.
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 9Vorbereitung

 5 Merkmale, die alle Vögel gemeinsam haben

Alle Vögel haben ___________. Sie 
halten die Tiere warm und dienen zum 
Fliegen.

Alle Vögel haben einen __________ 
und keine Zähne.

 Alle Vögel ______________ und 
__________ sie aus.

Alle Vögel atmen mit _________, die 
zusätzliche _______________ haben, 
weil die Tiere beim Fliegen viel  
Sauerstoff benötigen.

Das Skelett der Vögel ist sehr leicht, 
da viele __________________ sind.

Vögel sind _______________. 
Ihre Körpertemperatur beträgt 
meistens 40-42°C und ist von der 
____________________________.
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 10Vorbereitung

 6 Was fressen Vögel?

Vögel zeigen eine unglaubliche Vielfalt in der Ernährungswei-
se. Es gibt kaum ein Nahrungsangebot, das sie nicht nutzen. 
Da sie durch das Fliegen viel Energie verbrauchen und zudem 
möglichst leicht sein müssen, ist es wichtig, dass ihre Nahrung 
nährstoffreich ist und wenig unverdauliche Ballaststoffe ent-
hält. 

Blessi hat mal wieder alles durcheinander 
gebracht. Kannst du ihm helfen, die Nahrung 
der Vögel herauszufinden?

 ● Schneide zunächst die Puzzleteile auf den nächsten Seiten 
sauber aus. Versuche nun die Bilder zusammenzufügen.

Kannst du erkennen, was einige Vögel auf ihrem Speiseplan ha-
ben?
Klebe die Puzzles in die Rahmen auf den Seiten 13 und 14 ein 
und schreibe die Lösung darunter. 
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Teil 1 Seite 11Vorbereitung
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 12Vorbereitung
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 13Vorbereitung

 ● Klebe hier deine Puzzles von Seite 11 ein und schreibe die 
Namen der Tiere und Pflanzen dazu:
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 14Vorbereitung

 ● Klebe hier deine Puzzles von Seite 12 ein und schreibe die 
Namen der Tiere dazu:
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 15Vorbereitung

7 Das Federkleid der Vögel

_____________________: 
Sie sind weich und klein und isolieren 
den Körper gegen Kälte.

_____________________: 
Sie liegen über den Daunen und 
schützen diese vor Wind und Feuch-
tigkeit.

___________________________: 
Diese Federn sitzen an den Flügeln 
und ermöglichen erst den Vogelflug. 
Die Schwanzfedern dienen als Steu-
er und zum Abbremsen bei der Lan-
dung. Bei einigen Vogelarten sind die 
Schwanzfedern v. a. bei den männli-
chen Tieren stark vergrößerte, bunte 
Schmuckfedern.

Unsere Vögel haben verschiedene Federn:
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 16Vorbereitung

8 Wie erobern unsere Vögel den Luftraum?

Die Vogelknochen enthalten _________________ 
___________________, sie sind mit Luft gefüllt. 
Ihr ________________________ ist viel leich-
ter als ein Säugetierkiefer mit Zähnen. Die Lungen 
der Vögel haben Ausstülpungen, die so genannten 
________________________, die das relative 
Gewicht vermindern. Mit ihnen werden die Muskeln 
beim Flug gekühlt.

Die ___________ von Vögeln ist _____________ 
und wird ____________________.  

Die Embryos der Vögel wachsen in __________ 
heran,

Einige ______ der Vögel sind _______________  
_________________, die Rippen durch Fortsätze 
verbunden. So wird der Vogelkörper starr und fest. 
Am ____________________________ sind die 
Flugmuskeln befestigt.

Insgesamt beträgt die _____________________ 
mehr als die Hälfte des Körpergewichts.

Die ______________form fliegender Vögel 
wird durch die Federn begünstigt. Außerdem 
____________ die Schwung - und Schwanzfedern 
die _____________ von Flügel und Schwanz.

Skelett: 
 
 
 

Muskeln: 

Federn:
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 17Vorbereitung

9 Warum können Vögel fliegen?

Die Schwerkraft, die uns, so hoch wir auch 
springen, immer wieder auf den Boden her-
unterholt, wirkt auch auf einen Vogel. Der 
Vogel muss also eine Kraft einsetzen, die der 
Schwerkraft entgegenwirkt, damit er sich in 
der Luft halten kann. Diese Gegenkraft ent-
steht an den Flügeln, durch Flügelschlag und 
Auftrieb beim Segelflug.

Der Auftrieb am Vogelflügel ergibt 
sich, wie bei einer Flugzeugtragflä-
che, durch die nach oben gewölbte 
Form. Ein Luftteilchen muss, um von 
der Vorderkante bis an das Ende der 
Schwingen zu kommen, auf der ge-
wölbten Oberseite einen weiteren 

Weg zurücklegen als an der kurzen Flügelunterseite. So ist die 
Geschwindigkeit des Luftstromes auf der Oberseite höher als 
auf der Unterseite. Dadurch entsteht an der Oberseite ein Sog 
und auf der Unterseite ein Druck. Beide wirken nach oben, also 
der Schwerkraft entgegen. Der Sog ist dabei die entscheidende 
Kraft. Der Vogel wird also nicht nach oben gedrückt, sondern 
hängt wie an einem unsichtbaren Faden gehalten in der Luft.

Die Stärke der aufwärts wirkenden Kraft ist von Größe und 
Form der Flügel abhängig sowie von der Geschwindigkeit, mit 
der die Luft um den Flügel strömt und dem Winkel, mit dem der 
Luftstrom auf die Vorderkante des Flügels trifft. Durch Ver-
änderung des Anstellwinkels können Vögel das Ausmaß der Hub-
kraft etwas beeinflussen. Stellt der Vogel die Flügel gegen den 
Fahrtwind steiler, reißt der Luftstrom ab, der Vogel sackt durch 
und bremst somit seinen Flug für die Landung.
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 18Vorbereitung

 ● Beschreibe kurz, wie sich ein Vogel in die Luft hebt!  
Betrachte dazu noch einmal die Skizze.

 ●Experiment

Die Sache mit dem Auftrieb kannst du 
selbst ausprobieren. Nimm einen dünnen 
Papierstreifen zur Hand und halte ihn an 
deine Lippen. Blase nun kräftig darüber hin-
weg. Dein Papier steigt nun wie ein Flügel. 
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 19Vorbereitung

 ●Daumenkino: Der Vogelflug

Hier kannst du nun deinen eigenen Vogel fliegen lassen. 
Male die Vögel zunächst alle gleich aus.  
Schneide anschließend die Kärtchen an den Rändern 
sauber aus und richte sie mit dem Bild nach oben vor 
dich hin. 

Lege die Kärtchen in richtiger Reihenfolge übereinander. Dabei 
soll die Nr. 1 oben stehen.  
Klebe nun die schraffierten Teile der Streifen aufeinander.
Viel Spaß!
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 20Vorbereitung

 10  Die Balz der Vögel

Die weiblichen Tiere werden im Frühjahr von den 
männlichen umworben. Dabei gibt es verschiedene 
Möglichkeiten, wie die Männchen die Aufmerksamkeit 
des Weibchens erregen.

Weißt du, ob alle Vögel den gleichen Paarungstanz haben?

Schneide die Kärtchen, die du auf der übernächsten Seite fin-
dest, sauber aus und lege sie mit dem Bild nach oben vor dich 
hin.

Auf der nächsten Seite findest du ein Bild und einen kurzen 
Text zu dem jeweiligen Vogel. Setze die Kärtchen richtig ein. 
Vergleiche deine Lösung mit dem Lösungsheft und klebe die 
Kärtchen anschließend ein. 
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 21Vorbereitung

 ● Die Balz der Vögel

Der Pfau schlägt ein 
„Rad“ bei der Balz.

Bekassinenmänchen 
machen in der Luft 
eine Art „Wellenflug“.

Die Feldlerche steigt 
singend in die Höhe, 
verweilt dort etwas 
und lässt sich dann 
wieder zu Boden glei-
ten, manchmal auch 
ein Stück fallen.
Der Wachtelkönig 
fliegt nicht bei der 
Balz, sondern krächzt 
in der Nacht „krex, 
krex“.

Der Schilfrohrsän-
ger steigt singend 
aus dem Schilf hoch 
und lässt sich wieder 
fallen.

Das Haubentau-
cherpärchen bewegt 
sich synchron. Sie 
schütteln ihre Köpfe, 
heben sich Brust an 
Brust aus dem Was-
ser und überreichen 
sich Geschenke. 
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 22Vorbereitung

 ● Schneide diese Kärtchen sauber aus und setze sie in die 
Tabelle auf der vorhergehenden Seite in richtiger Reihenfolge 
ein!
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 23Vorbereitung

11 Das Haubentaucherdomino

Lies zunächst sorgfältig den Text über den Hau-
bentaucher durch.

Auf der übernächsten Seite findest du Dominokarten über den 
Haubentaucher. 

Achtung! 

Sie sind Blessi in der Tasche durcheinander gepurzelt.

Schneide zunächst alle Dominokarten entlang der dicken Ränder 
sauber aus.

Lege nun alle Bildkärtchen mit dem Bild nach oben vor dich hin.

Bei diesem Spiel muss jeweils an das Bild der richtige Text gelegt 
werden.

Das Spiel beginnt mit der Karte, auf der „Start“ steht, und endet 
mit der Karte, auf der „Ende“ steht. 

Vergleiche dein Ergebnis anschließend mit dem Lösungsheft und 
klebe die Karten dann ein.
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Vogelkunde & Vogelbeobachtung    – Arbeitsheft –

Teil 1 Seite 24Vorbereitung

• Der Haubentaucher
Er ist ein Lappentaucher mit einem schlanken, langen Hals und 
einem rötlichen Schnabel. Im Prachtkleid ist er unverwechselbar 
mit der schwarzen Kopfhaube (Name!) und der rostbraunen Hals-
krause. Im Schlichtkleid fehlen diese. Während der Wintermo-
nate sind sein Kopf und Hals ausgedehnt weiß mit einem schwar-
zen Zügel und einem weißen Überaugenstreif. Er wird 45-50 cm 
groß.

Im Februar/März kehren die Haubentaucher in ihr 
Brutgebiet zur Balz zurück.
Kurz nach der Revierbesetzung beginnt der Nest-
bau, der 6-8 Tage dauert. Männchen und Weibchen 
tragen am Ufer dann halb verrottete und frische 
Wasserpflanzen und einzelne Hölzer zusammen. Sie 
errichten daraus einen großen, schwimmenden Hau-
fen. Die Vögel brüten gelegentlich auch in Kolonien. 
Die Nester liegen eng nebeneinander.
Nach der Begattung legt das Weibchen 4-6 Eier.
Beide Eltern brüten abwechselnd ca. 27-29 Tage. 
Verlassen sie ihr Nest, bedecken sie es mit Nistma-
terial.
Die Jungen sind schwarz gestreift und haben an der 
Stirn einen roten Fleck. Obwohl die geschlüpften 
Jungen sofort schwimmen können, werden sie von 
den Eltern anfangs ständig, im Laufe der Zeit weni-
ger, im Rückengefieder getragen. Während einer der 
beiden erwachsenen Tiere die Jungen führt, küm-
mert sich der andere um die Nahrungsbeschaffung. 
Hat das Pärchen 3-4 Junge, so werden die Tiere zum 
Führen aufgeteilt.
Die Jungen sind ständig hungrig und fiepen hell um 
Nahrung. Zunächst werden sie mit Insekten, spä-
ter mit kleinen Fischen gefüttert. Im Alter von 20 
Tagen tauchen sie bereits selbst nach Nahrung. Mit 
10-11 Wochen sind sie selbstständig.
Das ausgewachsene Tier ernährt sich von kleinen 
Fischen, Fröschen, Schnecken und Wasserinsekten.
Haubentaucher leben v.a. an größeren Seen, z.T. 
auch an Weihern und Teichen. Sie kommen in Mittel-
europa, Nordamerika und Asien vor. 
Der Haubentaucher ist der häufigste heimische Tau-
cher am Chiemsee.  
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 ● Vergleiche dein Ergebnis anschließend mit dem Lösungsheft 
und klebe die Karten dann hier in die leeren Felder ein.
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12 Nesthocker oder Nestflüchter
Setze folgende Tiere richtig ein: Kanarienvogel, Ente, 
Schwan, Singvögel, Taube, Wasservögel, Strauß, Hau-
bentaucher, Kohlmeise, Papagei, Pinguin, Huhn.

 ●Nesthocker

Nesthocker müssen von ihren Eltern warmgehalten und gefüt-
tert werden. Ohne diese Fürsorge haben sie keine Chance zu 
überleben. 
Nesthocker sind:

 ●Nestflüchter

Nestflüchter benötigen die Eltern vor allem zum Schutz gegen 
Feinde. In einer gefahrenfreien Umgebung mit ausreichend 
Nahrung können sie auch ohne Eltern aufwachsen. 
Nestflüchter sind:
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Zu den ersten Frühlingsboten gehört der Gesang der Amseln oder 
Schwarzdrosseln. Ihr Gesang besteht aus einer Reihe wohlklingender 
Strophen und endet oft in gepressten, schnirpsenden Lauten. Wiederho-
lungen kommen kaum vor. 
Der Gesang der Singdrossel klingt zwar ähnlich, für sie sind aber mehr-
fache Wiederholungen einzelner Strophenteile ganz typisch. Beide 
Drosselarten lassen sich durch ihren Gesang auseinander halten.

Die Amselmännchen in den Gärten singen von be-
stimmten, immer wieder aufgesuchten „Singwar-
ten“. Meist sind es einzeln stehende Bäume,  
Büsche oder die Spitze eines Hausgiebels, also 
Stellen, von denen aus sie gut in der Umgebung zu 

hören sind. Ertönt früh am Morgen noch vor Sonnenaufgang das erste 
Amsellied, fallen bald ringsum die Nachbarn in den Gesang ein. Nie sieht 
man dabei zwei Amseln singend nebeneinander auf einem Ast sitzen. Die 
einzelnen Sänger sind in größeren Abständen gleichmäßig über die Gär-
ten verteilt. Jedes Vogelmännchen hat dabei sein Territorium, das es 
gegen die Nachbarn verteidigt. Das wichtigste und schonendste Mittel 
zur Revierverteidigung ist der Gesang. 
Singt ein Amselhahn, so heißt das also: „Hier wohne ich, und kein ande-
rer hat hier etwas zu suchen!“ Damit die anderen Amseln die Mitteilung 
verstehen, unterscheidet sich der Amselgesang deutlich von dem der 
anderen Singvögel. Zudem hat jedes Männchen seine besonderen Ge-
sangseigenheiten, so dass für die angrenzenden Nachbarn erkennbar ist, 
mit wem sie es zu tun haben.

Das durch den Gesang verteidigte Gebiet will der 
Sänger aber nicht für sich allein haben, es soll der 
Wohnort für seine Familie werden. Somit erhält 
der Gesang noch eine weitere Bedeutung. Die 
Männchen locken die Amselweibchen damit an. 

Aber nicht alle Vögel singen. Andere Lautäußerungen können den Ru-
fen und Instrumentallauten zugeordnet werden. Eule und Storch geben 
z.B. Instrumentallaute von sich. Sie „knappsen“ und „klappern“ mit dem 
Schnabel. Unter den Vögeln gibt es auch Spötter, die den Gesang an-
derer Vögel nachahmen. Oft sind die Gesänge für die Weibchen umso 
attraktiver, je abwechslungsreicher sie sind. Der Star z.B. kann tech-
nische Geräusche, wie Handyklingeltöne, Bremsenquietschen, aber auch 
das Pfeifen eines Schäfers nachahmen. 

13  Es zwitschert im Garten
Lies dir folgenden Text aufmerksam durch und beant-
worte anschließend die Fragen.
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 ● Singen alle Vögel?

 ● Warum singt das Amselmännchen?

 ● Was sind Spötter? Nenne einen Vogel!
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 ● Wozu dient der Vogelruf?

 ● Welche Vögel geben Instrumentallaute von sich?
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14 Unsere Land- und Wasservögel
Blessi möchte die kleinen Kärtchen den Wasser- und 
Landvögeln richtig zuordnen.   Hilf ihm dabei!
Schneide die Kärtchen an den Linien aus und lege sie 
vor dich hin.  

Ordne die einzelnen Punkte dem Wasser - oder Landvogel richtig zu. 
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 ● Vergleiche dein Ergebnis mit dem Lösungsheft und klebe die 
Kärtchen anschließend in die leere Tabelle ein.
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 ● Kannst du dir vorstellen, wodurch unsere Vögel am Chiemsee 
gestört werden?

 ● Was bedeutet: „Bitte nicht stören, Ruhezone!“?

15 Vogelschutz geht uns alle an!
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 ● Was könntest Du zum Vogelschutz beitragen?

 ● Wie kannst Du dennoch die Vögel beim Brüten und Schwimmen 
beobachten?

 ● Was fällt dir zu diesem Foto ein? Schreibe auf!
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 ● Warum sind die Ruhezonen am Chiemsee zu bestimmten 
Jahreszeiten besonders wichtig?

Denke an Brut- und Mauserzeit der Vögel, sowie an die Nah-
rungsaufnahme! Denke an heimische Vögel, Gäste und Rast-
plätze für die Durchzügler! Wann sind die meisten Vögel am 
Chiemsee? Weshalb gibt es auch spezielle Ruhezonen für den 
Winter? Sind die Ruhezonen für weitere Tiere wichtig?
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weiterer Text zu: Warum sind die Ruhezonen am Chiemsee zu ...
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16 Zugvögel, Gäste und Durchzügler

Hilfe! Wichtige Informationen über die Vögel, 
die am Chiemsee leben, gastieren und durch-
ziehen, sind mir aus der Tasche gefallen und 
durcheinander geraten. Kannst du mir bitte hel-
fen, Namen, Fotos und Beschreibungen richtig 
zu ordnen?

 ● Schneide zunächst die Kärtchen auf den nächsten Seiten 
sauber aus und lege sie mit der Schrift nach oben vor dich hin. 

Ordne Beschreibungen und Namen den jeweiligen Fotos richtig 
zu. Überprüfe dein Ergebnis mit dem Lösungsheft.
Klebe die Tierfotos und die dick beschriebenen Kärtchen (Vo-
gelname und Lebensraum) in den entsprechenden Plan ein.  
Die restlichen Kärtchen (Texte zu den Vogelarten) klebst du 
auf die Rückseite des jeweiligen Plans.
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Beschreibungen und Namen sind den jeweiligen 
Fotos in den beiden folgenden Tabellen richtig 
zugeordnet!. 
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Tabelle gehört auf die Rückseite des Plans: 
Heimische Vögel 
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Tabelle gehört auf die Rückseite des Plans: 
Gäste 
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Tabelle gehört auf die Rückseite des Plans: 
Durchzügler 
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17 Haben die Zugvögel eine Landkarte dabei, 
    wenn sie in den Süden oder Norden ziehen?

Um den richtigen Weg in den Süden und 
wieder nach Hause zu finden, haben unse-
re Zugvögel verschiedene Möglichkeiten :

Die Vögel haben die Fähigkeit, das Mag-
netfeld der Erde wahrzunehmen. Unser 
Kompass unterscheidet zwischen Nor-
den und Süden. Die Vögel benutzen zur 
Richtungsbestimmung die Neigung der 
Magnetfeldlinien. An den Polen verlaufen 

diese Linien senkrecht. In Richtung Äquator wird die Neigung 
immer flacher, bis sie am Äquator waagrecht verlaufen.

Die Vögel fliegen entlang der immer flacher werdenden Feldlinien 
nach Süden. Der Magnetkompass ist den Vögeln angeboren. 

Eine zweite Möglichkeit, den richtigen Weg zu finden, ist der 
Sonnen- und Sternenkompass. Wir Menschen benötigen eine Uhr 
zur Hilfe, wenn wir die Wanderrichtung nach dem Sonnenstand 
bestimmen wollen. Die Vögel können ihre Flugroute nach ihrer 
inneren Uhr und dem Stand der Gestirne (Sonne u. Sterne) fest-
legen.
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Schreibe in Stichpunkten auf:

 ● Sonnenkompass:

 ● Magnetkompass:
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18 Wusstest du, dass Vögel, Krokodile und  
    Dinosaurier miteinander verwandt sind?
Lies dir den Text aufmerksam durch. Beantworte anschließend die Fragen 
zum Text.

Vögel und Reptilien, z.B. 
Krokodile und Dinosaurier, 
weisen viele Gemeinsamkei-
ten auf, da sie von gemeinsa-
men Vorfahren abstammen. 
Wahrscheinlich entwickelten 
sich die Vögel aus den Flug-

sauriern. Auffälligste Gemeinsamkeit ist, dass beide Tiergrup-
pen Eier legen. Weiterhin stellte man an Versteinerungen von 
Dinosauriern in Nordamerika fest, dass es - ähnlich wie bei den 
Vögeln - Nestflüchter und Nesthocker gab. Bei Entenschnabel-
dinosauriern entdeckte man in den Nestern sowohl Eier als auch 
Jungtiere. Wahrscheinlich blieben sie einige Zeit nach der Ge-
burt noch im Nest und wurden dabei von ihrer Mutter versorgt. 
(Nesthocker).

Zwar haben Reptilien keine 
Federn, aber die Schuppen, 
z.B. der Krokodile, bestehen 
aus dem gleichen Material 
wie die Federschäfte der 
Vögel. 

Der Krokodilmagen ist zwei-
teilig. Der erste Magen ist 

ein Mahlmagen, den auch die Vögel besitzen (Kropf). Der Mahl-
magen ist sehr muskulös und mit Reibeplatten ausgestattet. 
Steine, die mit dem Essen verschluckt werden, unterstützen zu-
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sätzlich die Reibetätigkeit im Magen. Die Haare der verschluck-
ten Beutetiere werden von den Krokodilen, wie bei Greifvögeln, 
in Form von kleinen kugelförmigen Gewöllen ausgewürgt und ge-
langen nicht in den Darm.

Auch das Gehirn des Krokodils hat viele Übereinstimmungen mit 
dem eines Vogels. Krokodile und Vögel können gut sehen, Vögel 
auch sehr schnelle Bewegungen wahrnehmen. Krokodile haben 
zum Schutz drei Lider. Wie bei Vögeln wird das untere Augenlid, 
auch „Nickhaut“ genannt, vom inneren Augenwinkel aus über den 
Augapfel gezogen.

 ● Welche Gemeinsamkeiten erkennst du zwischen den Reptilien 
und den Vögeln? 
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19 Hier kannst du ein Foto von der Vogeltour einkleben oder 
  ein Bild dazu malen.
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Am Chiemsee gibt es vielfältige Lebensräume mit einer 
reichhaltigen Tier- und P� anzenwelt. Besonders interessant 
zu beobachten ist die Vogelwelt, da der Chiemsee zum einen 
Heimat für viele Brutvögel ist, zum andern Rast- und Nah-
rungsplatz für viele durchziehende Arten (Durchzügler). Für 
weitere Arten bietet der Chiemsee zu bestimmten Jahreszei-
ten ein Quartier (Winter- oder Sommergäste). Der Chiemsee 
unterliegt deshalb besonderen Bestimmungen als bedeutsa-
mes Vogelschutzgebiet. 
Rund um den See gibt es eine Reihe von Aussichtskanzeln an 
sehenswerten Stellen, auf denen man die Vogelwelt sehr gut 
beobachten kann. Sie sind in der linken Spalte abgebildet.

An fast allen Beobachtungsstationen � nden ganzjährig 
Vogelführungen unter Anleitung von Vogelkundlern statt 
(Ferngläser sind vorhanden). Die regelmäßigen Führungen 
(meist am Wochenende) sind kostenfrei. Wir beobachten 
etwa eine Stunde und richten uns nach den Beobachtungs-
bedingungen. Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Für Schulklassen und Gruppen gibt es nach Vereinbarung 
jederzeit Sonderführungen, die kostenp� ichtig sind. Die 
spielerisch aufbereiteten Sonderführungen dauern etwa 
2 Stunden.  

Chiemsee-Alpenland Infocenter  •  83233 Bernau - Felden
   Tel. 08051 / 96 555 0  •  www.chiemsee-alpenland.de

Chiemgau Tourismus e.V.   •  83278 Traunstein
    Tel. 0861 / 90 95 90 0    www.chiemgau-tourismus.de
Tourist-Informationen am Chiemsee
Hannes Krauss (Gebietsbetreuer Chiemsee) 
   Tel.: 0861 / 58 298 • gebietsbetreuer@chiemseegebiet.de

Carsten Voigt (Sprecher der Vogelführer) 
   Tel.: 08642 / 596 969  •  naturerlebnis@voigt-uebersee.de

Einladung zu Vogelbeobachtungen
www.naturerlebnis-chiemsee.deNatur.Erlebnis.Chiemsee

LC



Natur.Erlebnis.Chiemsee

Geführte Natur-Erlebnistouren 
am Chiemsee
Aus dem Gewässerentwicklungsplan 
Chiemsee gingen die Naturführungen "Der 
Natur auf der Spur" hervor. Ausgebildete 
und erfahrene NaturführerInnen garantie-
ren die fachkundige Leitung der Erlebnis-
touren und ermöglichen es den Schüle-
rInnen, die Zusammenhänge in der Natur 
durch Sehen, Anfassen und Erleben zwang-
los zu begreifen.
Lehrkräfte können bei den einzelnen Füh-
rungen Schwerpunkte wählen. Die Inhalte 
werden altersgruppengerecht behandelt, 
dem jeweiligen Kenntnisstand der Schüler 
angepasst und auch, sofern möglich, an 
schulnahen Standorten durchgeführt.

Chiemsee Naturführer
im Verein der Natur - und LandschaftsführerInnen Inn - Salzach e.V. 
Kontakt: Jürgen Pohl, Tel.: 08051 968718, Mobil 0170 688 5299

Alle angebotenen Naturführungen enthalten neben besonderen Schwerpunkten folgende Themen:

Ökologie/Ökonomie  •  Mensch/Natur  •  Verlandung des Sees  •  Kulturgeschichte

Info: www.naturerlebnis-chiemsee.de/dnads   Anmeldung & Faltblatt:  Touristinformationen am Chiemsee

LC

Der Natur auf der Spur






